
Peter Geisinger 

Wingertsweg 10 

64823 Groß-Umstadt 

 

Groß-Umstadt, 14. Mai 2026 

 

Magistrat der Stadt Groß-Umstadt   

z. Hd. Bürgermeister René Kirch / Bauamt / Umweltamt   

Marktplatz 1   

64823 Groß-Umstadt 

per E-Mail: info@gross-umstadt.de   

 

Betreff: Stellungnahme und Einwände zum Windpark „Am alten Steinbruch“ (VRG 2-95) – 
Errichtung von 5 Windkraftanlagen durch Entega Regenerative GmbH – Auswirkungen auf 
Trinkwasserschutzgebiete 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie Ihnen bekannt ist, liegen zwei der geplanten Windkraftanlagen (WEA01 und WEA02) in der 
Schutzzone III der Wasserschutzgebiete der Quelle Ixloch. Die Stadtwerke Groß-Umstadt 
gewinnen dort Trinkwasser von hoher Bedeutung für die Versorgung der Stadt und der 
umliegenden Ortsteile. 

Ich habe das vom Vorhabenträger vorgelegte hydrogeologische Gutachten mit 
Ersatzwasserkonzept (BGS Umwelt, Dezember 2025) eingesehen und erhebe hierzu folgende 
Einwände: 

1. Hohes Risiko für die Trinkwasserqualität   

Das Gutachten bestätigt selbst eine mittlere bis ungünstige Reinigungswirkung des 
Untergrundes im Bereich der geplanten Anlagen. Die oberflächennahe Lage des klüftigen 
Buntsandsteins sowie umfangreiche Rodungen (je ca. 1,5 ha pro WEA) und Bodeneingriffe bis 
ca. 3 m Tiefe stellen ein erhebliches Risiko für einen möglichen Schadstoffeintrag dar. 

2. Unzureichendes Ersatzwasserkonzept   

Das Konzept verlässt sich auf das Verbundsystem und Überschüsse anderer 
Versorgungsgebiete. Angesichts zunehmender Trockenperioden und der Bedeutung der Quelle 
Ixloch als eine der schüttungsstärksten Quellen der Stadt halte ich diese Darstellung für 
unzureichend und riskant. 

3. Verantwortung der Kommune   

Als Trägerin der Wasserversorgung und als betroffene Kommune haben Sie eine besondere 
Verantwortung für den Schutz des Trinkwassers Ihrer Bürgerinnen und Bürger.  



Ich bitte Sie daher dringend, im laufenden Genehmigungsverfahren eine ablehnende 
Stellungnahme abzugeben bzw. Ihre Bedenken gegenüber dem Regierungspräsidium Darmstadt 
zu äußern. Es liegen bereits kritische Stellungnahmen der hessischen Landesplanung HLNUG 
sowie des Kreisausschusses Darmstadt-Dieburg vor.  

Ich habe meine Einwände und einen Antrag auf Akteneinsicht bereits dem Regierungspräsidium 
Darmstadt übersandt (Az. 0029-IV-Da 43.3-53.x.32.10-00004#2025-00002). 

 

Ich bitte Sie höflich um folgende Informationen: 

- Wie bewertet die Stadt Groß-Umstadt bzw. das Umweltamt die geplanten Anlagen in der 
Schutzzone III? 

- Welche Haltung nehmen die Stadtwerke Groß-Umstadt zu dem Vorhaben ein? 

- Ist eine Stellungnahme der Stadt bereits erfolgt? Falls ja, bitte ich um Übersendung einer 
Kopie. 

 

Gerne stehe ich für ein Gespräch oder einen Austausch zur Verfügung.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Peter Geisinger 

 

Anlagen:   

- Kopie der Stellungnahme an das Regierungspräsidium Darmstadt vom 14.5.2026   


